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TRADITIONELLES HANDWERK VERBUNDEN MIT INNOVATIVEN TECHNOLOGIEN - DAS MACHT UNS AUS 
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Besuchen  Sie uns! 
Mo - Fr: 830 - 1300  & 1500 - 1900

Sa:  830 - 1400

 BODENBELAGSARBEITEN

 FLIESENLEGERARBEITEN

 TROCKENBAU

 MONTAGEARBEITEN

 REPARATUREN ALLER ART

Winzerstr. 13 . 79111 Freiburg . Tel. 0761 / 5147311 . Mobil 0163 / 921 48 43 . www.risch-montageservice.de

Wir planen, liefern, bauen und warten:

 Photovoltaikanlagen

 Speichersysteme

 E-Ladestationen

S:FLEX Energy GmbH . Elsässer Str. 12 . 79189 Bad Krozingen-Biengen
Tel.: +49 (0) 761 88 85 60 80 . www.sflex-energy.de
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Endlich wieder  
Fußball 

Endlich ist es wieder so weit: Wochenende, 

15:30 Uhr und auf allen Fußballplätzen rollt 

das Leder. So richtig, das volle Programm - mit 

Punkten, Schiedsrichtern, Freude, Wut, Spaß, 

Erfolgen, Enttäuschungen.

Die Pandemie hatte 

auch die Vereinssport-

arten im Gri�. Für uns 

Fußballer:innen hieß das 

zwei Saisons irgendwie 

so halb zu beginnen und 

dann wieder abzubrechen. 

In unserer Mannschaft 

konnten wir scherzen: „Corona war unser bes-

ter Einkauf, hat uns zweimal in der Liga ge-

halten“, aber richtig glücklich waren wir damit 

auch nicht. Damit liegt der Fokus auch nur auf 

den sportlichen Ergebnissen, aber was war mit 

dem Leben neben dem Platz? Training, Kabi-

nen, das soziale Miteinander auf und neben 

dem Platz, Edelfans, Feste, das Wir-Gefühl - 

WIR sind St. Georgen?

Ich behaupte, all das hat gelitten. Auch 

wenn wir in den Aktiven Mannschaften immer 

wieder versucht haben, den Anschluss zu hal-

ten. Freiwillige Trainings, wenn wir durften, di-

gitale Interaktionen, wie eine online Bierprobe, 

mehr war nicht möglich.

Um so schöner, dass wir jetzt wieder zusam-

men auf dem Platz stehen dürfen. Eine kom-

plette Vorbereitung haben wir hinter uns. Vier 

bis fünf Trainingseinheiten pro Woche standen 

wir gemeinsam auf dem Platz. Zwei Trainer 

(danke euch), die sehr viel Zeit und Geduld in 

uns investieren. Testspiele, die mal besser, mal 

schlechter liefen und dann war es so weit: Das 

erste Pflichtspiel im Pokal und darau�olgend 

das erste Ligaspiel. Unsere Erwartungen: End-

lich wieder zusammen Fußball spielen (damit 

meine ich wirklich Fußball, mit Ballbesitz und 

bewusstem Spielaufbau) und Spaß haben.

Das Ergebnis liest sich gut. Eine knappe Nie-

derlage im Pokal und vier (Stand 02.09.2021) 

Ligaspiele ungeschlagen. All das haben wir 

gemeinsam mit Fußball spielen, Einsatz und 

Wille erreicht und ich freue mich auf jedes wei-

tere Spiel, jeden weiteren Punkt, jedes weitere 

erzielte und auch verhinderte Tor.

Mit sportlichen Grüßen,

Patrick Weissenberger 

››› Vorwort

 K
amera läuft, Film ab – und Action! Das 

Veo-Kamerasystem wird international von 

vielen Amateur- und Profiteams genutzt, 

u.a. von Borussia Mönchengladbach, FC Dallas, 

der Barca-Academy oder dem AS Rom. Der FC 

Freiburg-St. Georgen steht nun auch in dieser 

Reihe, denn nach der Initiative einiger Trainer hat 

der Vorstand das „Go“ zur Bescha�ung des Veo-

Kamerasystems für unseren Verein gegeben. Die 

kleine Kamera mit den zwei Linsen kann nun auch 

von unseren Teams genutzt werden. Sie muss 

vor einem Spiel nur mit dem 

Smartphone verbunden, mit 

einem Klick gestartet und 

auf dem Stativ hochgefahren 

werden – danach sieht die 

Kamera das ganze Feld und 

nimmt es selbstständig auf. 

Einen Kameramann oder eine 

Kamerafrau braucht es nicht. 

Nach dem Hochladen in die 

Cloud verarbeitet die Soft-

ware das Video, erstellt ein TV-Übertragungsbild 

und markiert Anpfi�, Abpfi� und die Tore auto-

matisch. Trainer:innen und Spieler:innen können 

sich die Spiele in der Cloud aus verschiedenen 

Perspektiven anschauen, Highlights erstellen 

oder Szenen kommentieren. Auf unseren Social-

Media-Kanälen sind bereits einige Highlightvide-

os von Spielen zu finden. Dank Sponsoren und 

freiwilliger Spenden gegnerischer Teams, die sich 

auch für die Aufnahme interessieren, ist das Veo-

Komplettpaket keine finanzielle Zusatzbelastung 

für unseren Verein. Es bietet 

Spieler:innen, Trainer:innen 

und Fans einen neuen Blick-

winkel auf unsere Spiele und 

für die ersten zwei genann-

ten Gruppen auch top Mög-

lichkeiten, sich individuell zu 

verbessern. Vielleicht scha�t 

es ein Traumtor in die Sport-

schau zum Tor des Monats?

 FRIDOLIN WERNICK

FC Freiburg-St. Hollywood
GESAMTVEREIN – NEUES KAMERASYSTEM FÜR ALLE TEAMS

Eine vielversprechende 
Mischung

HERREN I UND II – VORSTELLUNG DER NEUZUGÄNGE  

Die Herren 1&2 haben sowohl ho�nungsvolle Talente als auch erfahrene 

Neuzugänge zu verbuchen, die wir euch wieder vorstellen werden.

FELIX PUSTELIK –  
HERREN I
02.02.2001 – Torwart

Bisherige Vereine: 
SV Raika Kuchl, UFC Hallein, 

SV Lugstein Caps Friedburg

 1.  Der nächste Lebensabschnitt mit dem 

Umzug von Österreich nach Deutschland

2.  Eine Ausbildung zum Physiotherapeuten 

an der Uniklinik Freiburg 

3.  ...schwierig, evtl. einen blöden Kommentar 

nach einem gehaltenen Ball bringen

4.  Das isotonische Hopfengetränk nach 

einem Spiel, optimaler weiße Sieg ;) 

5.  Einer der jedes Mal Bock hat auf dem Feld/ 

zwischen den Pfosten zu stehen und sich 

stetig verbessern will

6.  Das Gefühl einer großen Fußballfamilie, 

das gemeinsame Ziel Klassenerhalt hinter 

dem jeder einzelne Spieler/Betreuer/ 

Vereinsmitglied steht, eine sehr gute 

Jugendarbeit

 

JONAS SPENGLER –  
HERREN I

04.08.1994 – 6er

Bisherige Vereine: 
KSV Hessen Kassel, FSC 

Lohfelden, KSV Baunatal

  
1.  Mein Heimweg vom Büro führt direkt am 

Gelände vorbei und dazu gefühlt jeder 

Tageszeit richtig was los ist, dachte ich mir 

das muss ein cooler Verein sein. �

2.  Ich bin Co-Trainer der SC Freiburg Frauen

3.  Meine Seiten sind jede Woche frisch 

4.  VAR

5.  Jemand, der 10 Jahre älter ist.

6.  Pure Leidenschaft für den Fußball. Alles 

gemeinsam machen. Bedingungsloser 

Einsatz. Toleranz und O�enheit.  

Respektvolles Verhalten gegenüber  

unseren Mitmenschen und der Umwelt!

Weiter auf der nächsten Seite  >>>
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www.glatzwerbung.com . Telefon 0761 456 998 0

augen auf
Wir beraten, gestalten 
und führen aus…

• Fahrzeugbeschriftung
• Firmenschilder
• Aufkleber
• Textilien

und vieles
mehr…  Basler Landstraße 53 a

79111 Freiburg
St.Georgen

HÖRE, WAS DICH BEWEGT.

Hörakustik Mustermann

Musterstr. 21, 12345 Musterstadt

XXX-XXX-XXXX

info@hoergeraete-mustermann.de

www.musterwebsite.de

Jetzt kostenlos bei uns testen!

Ganz persönliches Hören dank Akustik-Bewegungs-

Sensoren, die individuelle Bedürfnisse erkennen.

Eine natürlich klingende eigene Stimme und optimales 

Hörverstehen aller Umgebungsgeräusche.

Mit Bluetooth® immer bestens verbunden: Anrufe, 

Musik und TV-Ton direkt in die Hörgeräte übertragen.

Bis zu 21 Stunden Akkuleistung, für Flexibilität und 

Unabhängigkeit im Alltag. Alles in einem eleganten,

diskreten Design.

Signia Pure Charge&Go X

Xperience_klassisch_A5_Blindfold_Charge&Go.indd   1 09.10.2019   11:25:21

Blumenstrasse 34 | 79111 Freiburg
Telefon 0761 - 888 606 33
blumenstrasse@holz-hoerakustik.de
www.holz-hoerakustik.de

Tanja & Rolf Vögele

Wendlingerstr. 25a 

79111 Freiburg

www.wendlinger-schiere.de

Gastwirtschaft  

 0761 42 99 24 10

Di – Sa:  17:00 – 23.00 Uhr

So+Mo:  Ruhetag

Winzerhaus Sankt Georg · Wendlinger Straße 23 · 79111 Freiburg  - St. Georgen

Telefon 0761 4 53 43 16 · Fax 4 53 43 59 · www.winzerhaus-sanktgeorg.de

Weine und Sekte aus den Lagen Steinler, 

Lorettoberg, Batzenberg und Dürrenberg,

Edelbrände von der Brennerei Rolf Vögele.

Verkauf: Do. + Fr. 14 -19 Uhr · Sa. 9 - 13 Uhr 

in der alten Trottstation am Kastanienbaum

Andreas Vögele & Team

Strauße im Frühjahr und Herbst geöffnet
Termine siehe Homepage

Familie Hanser
Schlatthöfe 3 • D-79111 Freiburg

Tel. +49 07 61 - 4 18 47
info@schlatthof-strausse.de
www.schlatthof-strausse.de

Ihre Baufinanziererin

Ilenia Beck 
Bezirksleiterin 
Bankkauffrau 

LBS Beratungsstelle 
Marktplatz 13 
79312 Emmendingen 

Mobil  0173 9722 801 
Telefon  07641 96 26 60 13 
E-Mail ilenia.beck@lbs-sw.de 
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NICK GREITZKE – HERREN I
29.03.1991 – Allrounder

Bisherige Vereine: 
FSV Ebringen, SC, FFC, Eintracht, 

PSV, SV U-Tal

 

1.  Mein Herz (forever love)

2.  IT'ler

3.  Dummes Gsicht

4.  Bierle und Ziggi

5.  Messi

6.  Mia halte zämme

 

YANIK ROTH – HERREN I
28.07.2002 - Mittelfeld (o�ensiv)

Bisherige Vereine: 
nur St. Georgen 

  
1.  Ich bin durch meinem Vater 

2008 zu den Babinis gekommen 

2.  Ich habe dieses Jahr mein Abitur absolviert und mache 

zurzeit nichts.

3. -

4.  Das Fahrrad, es ist praktisch, gesund, macht Spaß  

zu fahren und auch nach dem ein oder andern Bier 

befahrbar.

5. Weiß nicht genau, wie ich halt spiele. Gut.

6.  Es ist ein Verein, in dem ich, seit ich 6 Jahre alt bin 

spiele und mich mein ganzes Leben bis jetzt begleitet 

hat. Er war immer ein Teil vom Alltag.

MAX EHREISER – HERREN I
06.12.2002 - Torwart

Bisherige Vereine: 
#nurgrün

  
1.  Mein Vater, der auch bei  

St. Georgen gespielt hat.

2.  Ich mache noch mein Abitur und arbeite nebenberuflich 

in der Gastronomie.

3.  Elfmeter verursachen, ohne vom Platz zu fliegen,  

und im Anschluss die Kugel fischen.

4.  Ganter Zapfanlage mit Hefe-Fass

5.  Stefan Ortega

6.  Zusammenhalt auf und neben dem Platz +  

Spaß am Kicken zu haben :)

 

TIMO HETTICH – HERREN I
24.10.2002 – zentrales Mittelfeld

Bisherige Vereine: 
FC Wolfenweiler-Schallstadt

  
1.  Durch den Schulwechsel an das 

THG und damit neue Freunde, die 

bereits in St. Georgen gespielt 

haben

2.  Ich bin gerade fertig mit der Schule und möchte  

jetzt studieren

3.  Tanzen 

4.  Handy 

5.  N‘Golo Kanté

6.  Zusammenhalt, Gemeinschaft, Alle für Einen und  

Einer für Alle

 MATHIS GERTSEN – HERREN I
27.06.2002 - Abwehr

Bisherige Vereine: 
bisherige Vereine: #nurgrün

 

1.  Vermutlich die Nähe

2.  studieren

3.  Einwürfe

4.  -
5.  Schlotterbeck 

6.  Gemeinschaft und ganz viel Spaß

FLORIAN EBERT – HERREN II
24.10.2002 - Außenverteidigung, 

Mittelfeld

Bisherige Vereine: 
ESV Freiburg

  
1.  Irgendwann vor der E-Jugend 

kam ich zum FC, weil der FC uns 

bei den Turnieren mit dem ESV immer komplett  

abgezogen hat :)

2.  Studieren

3.  Torungefahr verbreiten/ Lattenschießen im 16er

4.  Kunstrasen als Hartplatzersatz

5.  Pascal Stenzel

6.  Ein cooles Vereinsleben, welches es so wohl bei  

keinem anderen Fußballverein in Freiburg gibt!

 

JAN MAIER – HERREN II
29.03.2002 - Linksverteidiger

Bisherige Vereine: 
#nurgrün

  
1.  Mit 8 Jahren habe ich mein 

Probetraining gemacht und 

seitdem war ich da.

2.  Abi 2021 und jetzt ein Jahr Pause, arbeite gerade  

übergangsweise im Schwarzen Kater.

3.  Etwas ewig vor sich herschieben und es dann in  

letzter Sekunde doch noch fertig bekommen.

4.  Bier

5.  Eine Mischung aus Flash und Godzilla, das heißt  

schnell und zerstörerisch.

6.  Gemeinschaft

 

ROBERT STEGER – HERREN II
12.02.1998 - Verteidigung/Mittelfeld

Bisherige Vereine: 
Korntal, Ludwigsburg, Münchingen

  
1.  Die Lust auf Fußball und mein 

Vater haben mich zum FC 

geführt

2.  Studieren

3.  -
4.  -
5.  - 

6.  Interessanten und spaßbringenden Fußball zu  

spielen, bei dem das Mannschaftsgefühl immer ein 

Positives sein sollte

 

Folgende  
Fragen wurden  
von unseren  
Neuzugängen  
beantwortet:

1.  Was hat dich zum  
FC geführt?

2.  Was machst du  
beruflich/schulisch?

3.  Das kann keiner  
besser als ich?

4. Die beste Erfindung?

5.   Ich spiele Fußball wie...

6.  „WIR sind St. Georgen“ 
heißt für mich:
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Sie suchen ein Mietangebot mit bestem Preis-/ Leistungsverhältnis? 
Dann sind Sie hier genau richtig!

Top Wohnmobile zum Mieten und das zu fairen Preisen. 

Jetzt NEU bei auto-freiburg!

Ihr Wohnmobilvermieter in der Regio!

Auto Santo GmbH · Zinkmattenstraße 20 · 79108 Freiburg
T. 0761 50470 70 · www.santo-group.de  · wohnmobil@santo-group.de

Öffnungszeiten Vermietung
Montag – Freitag  09:00 – 17:00 Uhr · Samstag nach Vereinbarung

Blankreutestr. 11  ●  Gewerbegebiet Hochdorf  ●  79108 Freiburg

Tel. 0761/13 20 15  ●  Fax: 0761/13 12 79  ●   info@fus-mineraloele.de

Vom Schwänzle bis zum Schweineöhrle,
alles gibt‘s beim Metzger Möhrle!

METZGEREI MÖHRLE

Emmendinger Str. 5  ·  79106 Freiburg

Tel.: 0761 27 2691

www.metzgerei-moehrle.de

Lothar Schüler · Basler Landstraße 87 · 79111 Freiburg-St. Georgen · Tel. 0761 435 65

www.weingut-paradies-freiburg.de

Feinfruchtige Weine - ganz in Ihrer Nähe
aus St. Georgen!

Lieferung ab12 Flaschenfrei Haus!
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EMILY DENZLER – FRAUEN I
09.06.2005 – linkes Mittelfeld,  

linke Außenverteidigung

Bisherige Vereine: 
FFC Freiburg, SVO Rieselfeld, 

SC Freiburg U15

 1.  Mein Vater ist Fußballtrainer 

und hat mir St. Georgen vorgeschlagen. Außerdem 

freue ich mich, in der  

Oberliga spielen zu dürfen und finde das Team toll

 2.  Ich bin in der 11. Klasse am Kepler Gymnasium Freiburg

 3.  Das Bad am längsten blockieren

 4.  Das Internet

 5.  Ich spiele Fußball mit Spaß und Ehrgeiz

 6.  ein Team mit Teamgeist, Hilfsbereitschaft im Spiel und 

außerhalb; Spaß am Fußballspielen

 JOHANNA BRAUN – FRAUEN I
20.08.2000 – linke Verteidigung

Bisherige Vereine: 
SV Deggenhausertal

 

1.  Mein Studium in Freiburg �

2.  Lehramtsstudium an der Uni: 

Chemie und Sport 

3.  warmen Tee so lange stehen lassen,  

bis er wieder warm wird 

4.  Kühlpads 

5.  Andrew Robertson

6.  Zusammenhalt, Teamgeist, Spaß und grün �

LARA LOCKER – FRAUEN I

27.04.2005 – Außenbahn (o�ensiv)

Bisherige Vereine: 
FC Schönau (2010-2019),  

SC Freiburg (2019-2021) 

  
1.  Der Vorschlag kam von Emily 

und dann wurde ich super in die Mannschaft aufge-

nommen, zudem freue ich mich auf die Herausforde-

rungen Oberliga

2.  11. Klasse am Gymnasium Schönau im Schwarzwald 

3.  Allemannisch schwätze

4.  Das Internet

5.  Ich gebe mein Bestes

6.  Spaß am Fußball und Gemeinschaftsgefühl

LEONIE LEIST – FRAUEN I
03.09.2005 – Mittelfeld/Außenbahn

Bisherige Vereine: 
FC Freiburg St. Georgen (2010-2019), 

ESV Freiburg (2019-2021)

  
1.  Ich bin mit fünf Jahren in 

den Verein gekommen und habe  

nach meinem Wechsel zum ESV nur  

im Kopf gehabt, wieder zurückzukehren 

2.  Ich gehe in die 11. Klasse des THGs

3.  Übersicht behalten, ausschlafen

4.  Das Internet 

5.  –
6.  Zusammenhalt, Ehrgeiz und Spaß 

 

OLGA MBEM-SOM – FRAUEN I
26.10.1999 – Innen-/Außenverteidigung

Bisherige Vereine: 
Munzingen (Jungs), SC Freiburg (U13-U21)

  
1.  Oli und einige Spielerinnen haben mich angeschrieben 

und sind hartnäckig geblieben. Ausschlaggebend war 

dann, dass eine gute Freundin (Celine) auch gewechselt 

ist.

2.  Ich studiere auf Gymnasiallehramt an der Uni  

(Französisch und Deutsch)

3.  Bei allem, was ich tue, 100% zu geben

4.  Flugzeuge und das Kommunikationssystem  

Telefon, Smartphones)

5.  Philipp Lahm -ich versuche ohne Fouls auszukommen 

und schalte mich gerne in die O�ensive mit ein- und ich 

bin für Überraschungen gut

6.  Das muss ich noch herausfinden

EMI SCHEURER – FRAUEN I

11.05.2005 – zentrales Mittelfeld 

(früher auch Außenverteidigung)

Bisherige Vereine: 
ESV Freiburg, SC Freiburg

  
1.  Mitspielerin von meinem  

alten Verein

2.  K1 Gymnasium

3.  Schnittstellenpässe, Pancakes

4.  Essen

5.  Keine Ahnung…wie ich selbst?!

6.  Eine geile Truppe

CELINE WITT – FRAUEN I
29.01.1998 – Außenverteidigung

Bisherige Vereine: 
TuS Harsefeld, SV A/O/H, 

SC Freiburg

 1.  Über ehemalige Mitspielerinnen

 2.  Lehramtsstudium an der Uni in Freiburg 

 3.  Autofahren 

 4.  Das Auto

 5.  David Alaba

 6.  -

Folgende  
Fragen wurden  
von unseren  
Neuzugängen  
beantwortet:

1.  Was hat dich zum  
FC geführt?

2.  Was machst du  
beruflich/schulisch?

3.  Das kann keiner  
besser als ich?

4. Die beste Erfindung?

5.   Ich spiele Fußball wie...

6.  „WIR sind St. Georgen“ 
heißt für mich:

Weitere Neuzugänge
Frauen I: 
Fabienne Barthe

Abgänge:  
Franziska Riepl  

Studium in Frankfurt,  

Caterina Quintini  

Referendariat in Konstanz

Weiter auf der nächsten Seite  >>>

FAST EIN DUTZEND 
NEUE GESICHTER

FRAUEN I UND II – VORSTELLUNG DER NEUZUGÄNGE 

Die beiden Frauen-Mannschaften haben sich zur neuen Saison 

2021/2022 mit zahlreichen, überwiegend jungen, Spielerinnen 

verstärkt, die wir euch hier vorstellen.



ges Training und kein Turnier verpasst. So kann es 

schon mal vorkommen, dass Luca seine Geburts-

tagsfeier verlässt, um am eigenen Geburtstag 

das Training nicht zu verpassen. Die alleingelas-

senen Gäste entschädigt er nach dem Training 

dann mit leckerer Pizza von Fortu. Durch diesen 

Einsatz konnte Luca von der G2 über die F1 bis hin 

zur E3 durchweg mit 100%iger Trainingsbeteili-

gung überzeugen.

Auch diese Jugendspieler verpassten letzte 

Saison kein einziges Training und verkörpern so-

mit ebenso das Leitbild des Vereins: Kuno Ficht-

ner, Joris Fontijn, Maximilian Kappler und Matthi 

Strohmeier (alle F1) waren ebenso immer da wie 

Robin Saier (B1). LEA RÄDLE

100% Trainingsbeteiligung und 100% 

Siegeswille sind zwei Ziele, die 

fest in unserem Vereins-Leitbild „WIR sind St. 

Georgen Vol. 3“ verankert sind. Wir stellen die 

Spieler vor, die in der letzten Saison keine einzige 

Trainingseinheit verpasst haben. 

Häufig schauen die Kleinen zu den Großen auf 

und eifern ihren Vorbildern nach. Doch beim FC 

St. Georgen können sich die Aktiven Spieler:innen 

in Bezug auf die Trainingsbeteiligung noch so 

Einiges von den jungen Vereinsmitgliedern ab-

schauen.

Die 100% Trainingsbeteiligung verkörpert 

wohl keiner so gut wie Luca App aus der E3. Seit 

er 2017 zum Verein gestoßen ist, hat er kein einzi-

08  I  'S  FC HEFTLE

THAO TRAN 
FRAUEN II
14.01.1992 –  

Innenverteidigung 

Bisherige Vereine: 
SC Kiechlingsbergen

 

1.  Miri Gaymann hatte mich -zu meinem 

Glück- zu einem Probetraining überzeugt

2.  Erzieherin

3.  Karaoke singen 

4.  Das Fahrrad und der Buchdruck

5.  Ich spiele Fußball wie "Ich" � Thao Tran – 

einzigartig, aber motiviert 

6.  Ein Verein für alle, bei dem Spaß am 

Fußball aber auch der Zusammenhalt eine 

große Rolle spielen

MEIKE NESTELE
FRAUEN II

24.11.1997 –  

Verteidigung/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: 
SV Böblingen,  

TSV Ehningen) 

  
1.  Mein Umzug nach Freiburg

2.  Ich studiere angewandte Theologie  

und Religionspädagogik

3.  Menschen motivieren

4.  Das (Fahr)Rad

5.  -
6.  Ein Verein, in dem Gemeinschaft auf  

allen Ebenen gelebt wird

PIA KIOSCHUS
FRAUEN II
15.07. 97 –  

Sturm

Bisherige Vereine: 
FC Emmendingen

  
1.  Mauptsächlich der Umzug nach Freiburg und 

dass meine ganze Familie tief mit dem Fußball 

verbunden ist. Ich liebe das Vereins- 

leben und das Gemeinschaftsgefühl.

2.  Momentan arbeite ich in einem Kindergarten.

3.  lustige Grimassen schneiden �

4.  Das Rad

5.  ...wie ein au�ammendes Feuer  

(unberechenbar �)

6.  One Team - One Family – One Message! ⚽

Weitere Neuzugänge:  
Svenja Kriepke

Abgänge: Michelle McCutcheon,  

Lena Pfa� (beide Karriereende)

Schiedsrichter-Notizkarten, die er dann vor jedem 

Spiel ausdruckte und zuschnitt.

Wie jeder Verein, muss auch unser FC St. 

Georgen dem Verband eine gewisse Anzahl an 

Schiedsrichter:innen stellen, ansonsten droht eine 

saftige Geldstrafe. Umso mehr freut sich der Verein 

darüber, jemanden wie Mika Koberne in den eige-

nen Reihen zu haben und unterstützt ihn. Insbe-

sondere Michael App war beeindruckt von Mikas 

Leidenschaft, Engagement und 

Schiedsrichterleistung und stat-

tete den Jungen mit waschechten 

Schiedsrichter-Notizkarten aus. 

Doch damit nicht genug: Nachdem 

Mikas Uhr bei einem E-Jugendspiel, 

das er leitete, kaputt ging, bekam 

Mika seine Traumuhr vom Vor-

stand geschenkt und erhielt somit 

einen mehr als adäquaten Ersatz. 

Das Schiedsrichter-Talent konnte 

sein Glück kaum fassen und ist 

spätestens jetzt wirklich wie ein 

Profi ausgestattet. LEA RÄDLE

JUGEND – WIR SIND 100 %

JUGEND – LIEBER SCHIRI ALS FUSSBALLPROFI

Unsere Kleinen großen Vorbilder

Schiedsrichter aus Leidenschaft
 In Zeiten akuten Schiedsrichtermangels freut 

sich der Verein über dieses Schiedsrichter-Talent 

ganz besonders: Mika Koberne ist Schiedsrichter 

aus Leidenschaft und ist schon jetzt ausgestattet 

wie ein Profi – auch dank eines Geschenks der Vor-

standschaft. 

Schon seit Jahren flitzt Mika an der Seitenli-

nie entlang und unterstützt die Schiedsrichter bei 

Spielen der Aktiven Mannschaften -wenn sie ihn 

lassen- als Linienrichter. Inzwi-

schen leitet Mika viele Spiele un-

serer Jugendmannschaften selbst, 

wofür Vorstandsmitglied Michael 

App sogar eigens den Spielplan 

seiner E-Jugend an Mikas Stunden-

plan angepasst hat.

Mika würde am liebsten im-

mer pfeifen, dafür scheut er keine 

Mühen und besticht zudem durch 

Einfallsreichtum: Um Spielstän-

de, Torschütz:innen oder Ein- und 

Auswechslungen notieren zu kön-

nen, suchte er im Internet nach 

LINKS: LUCA APP IST TRAININGSCHAMPION. F1-JUNGS IN DER COLLAGE: O.L: MAXIMILIAN KAPPLER, O.R: KUNO 

FICHTNER, U.L: MATTI STROHMEIER, U.R: JORIS FONTIJN. RECHTS: ROBIN SAIER

MICHAEL APP ÜBERREICHT 

MIKA KOBERNE EINE NEUE 

SCHIEDSRICHTERUHR
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Flexible Finanzierungslösungen

durch persönliche Beratung von  

qualifizierten Mitarbeitern sind unsere Stärke.
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Ihre Shell Stationen Beate Ludwig GmbH
Schwarzwaldstr. 42-44, 79117 Freiburg
Habsburgerstr. 17-19, 79104 Freiburg
Bleibacher Str. 7, 79261 Gutach-Bleibach
Tel.: 07 61/713 44
Fax: 07 61/70 25 09

WIR SIND 
FÜR SIE DA!

Manuelle Therapie . Krankengymnastik
Manuelle Lymphdrainage . PNF

Lymphologische Kompressionsverbände 
Sportphysiotherapie . Naturmoorfango

Privat und alle Kassen

Basler Landstr. 8 (im Universa Haus)
Tel. 0761 888 56 53  .  www.praxis-wurth.de

Moderne Physiotherapie, individuelle Betreuung. 

Top-Hair-Styling
unsere Leidenschaft!

Andreas-Hofer-Str. 69b
79111 FR - St.Georgen
Telefon 0761 48 4745
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Wir wünschen dem  

FC Freiburg-St. Georgen 

viel Erfolg.

Wir sind Partner des Sports.
Kompetent. Verlässlich.

Als Ihre kompetenten Berater vor Ort bieten wir Ihnen das komplette  

Vorsorge-Angebot aus  einer Hand. Nutzen Sie unsere Erfahrung in  

den Bereichen Versicherungen, Altersvorsorge und Investmentanlagen. 

Wir beraten Sie individuell und fair. 

Guter Service und schnelle Hilfe im Schadenfall sind für uns selbst- 

verständlich.

wuerttembergische.de

Versicherungsbüro Manuel Fehrenbach

St. Georgen · Blumenstr. 18 · 79111 Freiburg 

Telefon 0761 7048811

manuel.fehrenbach@wuerttembergische.de

WIR FÖRDERN
WIR FÖRDERN

TALENT UND 
TALENT UND 

LEIDENSCHAFT!
LEIDENSCHAFT!

GRIMM KÜCHEN
MACHEN EINFACH 
GLÜCKLICHER!

F R E I B U R G  ·  R A S TAT T  ·  B R E I S A C H  ·  K A R L S R U H E  ·  O F F E N B U R G  ·  B I N Z E N  ·  W A L D S H U T- T I E N G E N  ·  K A R L S D O R F - N E U T H A R D

JAHRE
GRIMM
KÜCHEN

www.grimm-kuechen.de

Freiburg:
Jechtinger Straße 2
Gewerbegebiet Haid
✆ 07 61/45 69 69-0

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 10 – 19 Uhr 
Sa 9 – 16 Uhr

Haus- und

Grundstückservice GmbH

Bergmannsweg 6

79111 Freiburg

info@hgs-hanke.de

0151 18310496

www.hgs-hanke.de
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Auf und neben dem Platz wichtige Spieler haben uns zur neuen Saison verlassen. Zeit, um zurückzublicken.

GESAMTVEREIN – INTERVIEWS MIT VERDIENTEN SPIELERN DER HERREN

PASCAL LUHR

Wie lange hast du für den FC Freiburg  
St. Georgen gespielt?
Mit einem halben Jahr Unterbrechung  

21 Jahre.

Mein schönstes Erlebnis als Spieler war...
Es gab viele sehr schöne Erlebnisse, da fällt 

es mir schwer, eins zu benennen.

Ein schmerzhaftes Erlebnis als Spieler war...
... die Coronapause.

Was machst du in Frankfurt? Spielst du 
weiter Fußball? Hast du bereits einen neuen 
Verein gefunden?
Ich arbeite in Frankfurt als Unternehmens-

berater für Banken bei Accenture Strategy. 

Ja, ich spiele weiter und bin gerade zu Union 

Niederrad gewechselt. Durch den Beruf bin 

ich zeitlich leider etwas eingeschränkt.

TOBIAS BARTH

Wie lange hast du für den FC Freiburg  
St. Georgen gespielt?
Knapp 10 Jahre müssten das gewesen sein, 

quasi meine komplette Blütezeit und die 

letzten Jahre.

Dein schönstes Erlebnis als Spieler war...
... das Bezirksliga-Jahr ohne Niederlage, der 

Aufstieg in die Verbandsliga und die unfass-

baren kleinen spontanen Feste mit unheim-

lich vielen unterschiedlichen Menschen! Und 

dann habe ich halt schon auch meine Frau 

durch den FC kennengelernt - einen Moment 

rauszupicken, ist unmöglich!

Ein schmerzhafter Moment als aktiver 
Spieler bei St Georgen war...
... als ich vor ein paar Jahren gemerkt habe, 

dass ich weit weg von der Klasse bin, die ich 

mal hatte.

Bereits als aktiver Spieler hast du dich 
viel im Verein engagiert. Wirst du auch in 
Zukunft auf dem Sportplatz zu sehen sein 
oder sogar Ämter übernehmen?
Ich unterstütze Jana bei ihrer Tätigkeit als Ju-

gendleiterin, trainiere die G-Jugend und kann 

bei Arbeitseinsätzen sowieso nie nein sagen.

JAKOB GARTNER

Wie lange warst du im Verein?
Seit 2010. Zu den Aktiven bin ich dann 2012 

gekommen.

Dein schönstes Erlebnis als Spieler war...
... der Klassenerhalt 2019 inklusive der  

anschließenden Feier.

Ein schmerzhafter Moment als Spieler  
des FC St. Georgen war...
... der Abstieg aus der Verbandsliga.

Nicht nur auf dem Feld warst du ein  
wichtiger Bestandteil des Vereins. Welche 
Aufgaben hast du abseits des Platzes 
übernommen?
Ich war in der Heftle-Redaktion tätig, kurz-

zeitig auch als Leiter, und habe immer wieder 

Vereinsdokumente wie unser FC-Konzept 

Korrekturgelesen. Darüber hinaus habe ich 

als Pate für die C2-Jugend fungiert. Zudem 

habe ich im Namen des FC St. Georgen eine 

Fußball-AG am Kepler Gymnasium geleitet.

DANKE JUNGS! 

In der kommenden Ausgabe werden Max Stockburger, Ali Chokr und Sebastian Westphal verabschiedet.



PENDELN FÜR DEN BERUF 
UND DEN FUSSBALL

ALTE HERREN – INTERVIEW MIT DEN BEIDEN SPIELFÜHRERN 

Markus (Tutti) Tuttmann und Markus Läufer sind jetzt schon mehrere Jahre gemeinsam die Spielführer der 

Alten Herren. Die Redaktion des FC-Heftle hat sich mit ihnen über ihre Funktion als Captain und über manch 

Privates unterhalten.

Hallo Tutti und Markus, bitte erzählt doch mal et-
was zu eurer Person.
Tutti: Aufgewachsen bin ich im Ruhrpott, in Haltern 

am See. Zum FC bin ich 2008 gekommen, damals 

war Uli Lehmann Trainer der ersten Mannschaft. 

Sportlich erfolgreich war ich aber zunächst in der 

zweiten Mannschaft unter den Trainern Dieter 

Kälble und Markus Maier. Dort haben wir zwei Jahre 

in Folge die Meisterschaft gewonnen. 2010 wurde 

Eugen Beck Trainer, er holte mich in die Erste und 

wir sind direkt im ersten Jahr in die Bezirksliga auf-

gestiegen. Anschließend habe ich noch ein Jahr in 

der Zweiten gespielt, ehe ich 2012 zu den Alten Her-

ren gestoßen bin.

Markus: Ich bin in St. Georgen aufgewachsen und 

habe 1980 - damals bei der Spielgemeinschaft FC 

Wiehre-St. Georgen - unter unserem Trainer Micha-

el Lö�er begonnen, Fußball zu spielen. Heute un-

vorstellbar: Wir haben damals in der E-Jugend über 

das ganze Feld (11 gegen 11) und auf die großen Tore 

gespielt. Die hohen Bälle aufs Tor waren für die klei-

nen Torhüter absolut unhaltbar. Verletzungsbedingt habe ich dann schon 

mit 23 Jahren aufgehört, aktiv zu spielen und bin erst wieder später zu den 

Alten Herren dazugestoßen. In dieser langen fußballfreien Zeit habe ich 

auch fürs Sport-Info (Vorläufer vom FC-Heftle) redaktionell mitgearbeitet.

Gratulation übrigens an dich Tutti für die meisten zurückgelegten Kilo-
meter des Vereins bei der Aktion „Stadtradeln“. Am Ende waren es 821 
km. Zufrieden?
Tutti: Ja natürlich! Ich fahre jeden Tag mit dem Rad zur Arbeit nach Wald-

kirch. Da kommt dann schon der ein oder andere Kilometer zusammen. 

Ich finde solche Aktionen super. Sie wecken dann in 

jedem den Ehrgeiz und man bewegt sich vielleicht 

noch mehr als sonst!

Und du Markus, hast gar nicht mitgemacht?
Markus: Nein, da habe ich etwas geschwächelt. 

Wir waren in diesem Zeitraum aber auch im Urlaub 

und…. mit dem Fahrrad zu meiner Schule nach Ba-

sel zu fahren, ist mir dann doch etwas zu weit.

Ich habe gehört, ihr habt mittlerweile auch eine 
AH-Mountainbike Gruppe.
Markus: Das stimmt, seit diesem Frühjahr. Wir 

sind derzeit sieben Biker, wobei ich ehrlicherweise 

zugeben muss, dass wir bisher nur sehr selten zu-

sammen gefahren sind. Wäre schön, wenn sich das 

irgendwann mal noch ändern würde.

Ihr beide wohnt mittlerweile schon länger in 
Schallstadt. Warum hat es euch dorthin verschla-
gen und warum kickt ihr immer noch für den FC 
St. Georgen.

Markus: Wir wohnen jetzt schon über zwölf Jahre in Schallstadt – der 

Wohnraum war damals einfach günstiger als in St. Georgen. Jeglichen Ab-

werbungsversuchen seitens des FC Wolfenweiler-Schallstadt konnte ich 

seither standhalten. Ich hatte auch schon einen hoch dotierten Vertrag auf 

einem Bierdeckel vorliegen. Aber für mich war immer klar, dass ich in St. 

Georgen kicken werde. 

Tutti: Wir waren 2010 auf der Suche nach einer neuen Wohnung. Damals 

haben wir in St. Georgen nichts Passendes gefunden. Jetzt sind wir durch 

die Kinder hier so verwurzelt, da kommt ein Umzug nicht mehr in Frage, 
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MARKUS (TUTTI) TUTTMANN UND MARKUS LÄUFER

FC Freiburg-St. Georgen
Sie haben Interesse an einem Sponsoring beim FC  und möchten ein Teil 

von „WIR sind St. Georgen" werden?

Dann melden Sie sich gerne bei uns. Es gibt verschiedene  
Möglichkeiten unseren FC zu unterstützen:  

Sei es mit einer Bandenwerbung, einer Anzeige im „́ s FC-Heftle“  
oder auf unserem Spielankündigungsplakat.

Matthias Wolpert: mail@smile-werbung.de



DA KOMMT 
NOCH WAS!

außerdem ist Schallstadt auch schön! Ich habe tatsächlich mal mit einem 

Wechsel geliebäugelt. Schallstadt hatte einen neuen Kunstrasenplatz be-

kommen und am Ü35-Bezirkspokal teilgenommen. Ich habe dann zwei 

Jahre dort als Gastspieler im Pokal mitgespielt, ehe wir in St. Georgen den 

Entschluss gefasst haben, selbst an diesem Wettbewerb teilzunehmen. 

Da war dann auch klar, dass ich hier in St. Georgen bleiben werde.

Wie läufts denn gerade sportlich bei den Alten Herren?
Tutti: Im Moment ist die Trainingsbeteiligung noch nicht auf dem „Vor-

Corona-Niveau“, aber das kommt bestimmt wieder. Mittlerweile sind auch 

sehr viele ehemalige aktive Spieler zur AH gestoßen. Das steigert die In-

tensität im Training und macht sich auch in den Spielen bemerkbar. Dieses 

Jahr sind wir bis ins Halbfinale des Bezirkspokals gekommen, leider haben 

wir unglücklich gegen Nimburg verloren.

Nehmt ihr diese Saison wieder an Wettbewerben teil?
Markus: Wir haben uns sowohl für den Ü35-Bezirkspokal als auch die Ü35-

Meisterschaft angemeldet.

Welche Aufgaben umfasst eigentlich das Amt des Spielführers bei den 
Alten Herren? Zählt mal auf!
Tutti: Wir kümmern uns darum, dass nach dem Training ein Spieler die 

„Leibchen“ zum Waschen mitnimmt.

Markus: Wir müssen Spieler überreden, dass sie doch bitte bei einem Po-

kalspiel mitspielen sollen.

Tutti: Wir teilen die Mannschaften im Training stets gerecht ein. Auch 

wenn das andere nicht immer so sehen.

Markus: Wir stimmen das „Häbbele“ (Trinkspruch, Schreibweise laut Du-

den unklar!) nach dem Training oder dem Spiel an.

Tutti: …um nur die „wichtigsten“ Aufgaben von uns zu nennen. Hinzu kom-

men dann noch ein paar organisatorische Dinge.

Im Herbst letzten Jahres wurde der Ausflug der AH nach Prag aufgrund 
von Corona abgesagt. Wie sieht es dieses Jahr aus?

Markus: Auch dieses Jahr werden wir nicht nach Prag fahren. Die Situation 

ist einfach zu ungewiss. Vielleicht machen wir aber zumindest wieder eine 

Wanderung nach Staufen wie letztes Jahr. Eventuell hat ja der ein oder an-

dere auch Lust, zwei Tage zu laufen. Aber das müssen wir erst noch bei dem 

ein oder anderen Bierchen am Mittwoch nach dem Training besprechen.
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Erneut hat Andi Lienhard den 1. Vorsitzen-

den Andy Bechtold zu den Vorbereitungen 

für das Vereinsjubiläum befragt.

Hallo Andy, im letzten Heftle hast Du berichtet, wie hinter 
den Kulissen Deine Vorstandskolleg:innen und eine Ar-
beitsgruppe daran arbeiten, noch ein Fest zum Jubiläum 
zu organisieren. Kannst Du da schon etwas Neues, etwas 
Konkretes berichten?
Andy: Den für Herbst geplanten Festakt haben wir mittler-

weile auch verschoben, somit wollen wir alle geplanten Ver-

anstaltungen rund um unser Vereinsjubiläum im Jahr 2022 

abhalten – unter dem Motto 100+1 Jahre! 

Zum Auftakt soll es einen Sponso-

renlauf für unseren Kunstrasen ge-

ben, den wir dann im Optimalfall im 

nächsten Jahr abbezahlt bekommen. 

Dann folgen die St. Georgener Wein-

tage, ho�entlich können sie wieder 

stattfinden. Schließlich ist unser FC-

Sommerfest auf dem vereinseigenen 

Gelände und ein Festakt im Herbst in 

der Festhalle geplant.

Die Corona-Maßnahmen wurden ja etwas gelockert und es 
kommen wieder Zuschauer:innen, auch das Clubheim ist 
wieder geö�net. Wie wirkt sich das auf die Stimmung und 
die Vorfreude aufs Jubiläum aus?
Andy: Ist doch klar, jeder freut sich darüber, mal wieder ein 

Bier auf der Terrasse des Clubheims zu trinken und dazu mit 

anderen Leuten zu reden, die man län-

gere Zeit nicht mehr persönlich gese-

hen hat. So geht es einem auch, wenn 

man in die Stadt schlendert und einen 

Biergarten aufsucht - einfach toll. Un-

sere Kinder und Jugendlichen sowie die 

Aktiven können endlich wieder vor Pu-

blikum spielen, das gehört zum Sport 

dazu und macht einem viel mehr Spaß. 

Darüber hinaus freut es mich beson-

ders für unsere Clubheimfamilie Raia, 

welche nun wieder geregelt Gäste empfangen können und 

unsere Renovierungsmaßnahmen über den vergangenen 

Winter somit für jede:n sichtbar werden.

Seit fast zwei Jahren hat ja keine Jahres-Hauptversamm-
lung mehr stattfinden können. Gibt es da schon Überle-
gungen, ob, wie und wo eine Versammlung stattfinden 
kann?
Andy: Im vergangenen Jahr haben wir der Pandemie wegen 

die Versammlung ausfallen lassen und auch zu einem spä-

teren Zeitpunkt nicht mehr nachgeholt. Nun findet sie am 

Montag, den 27. September 2021 statt, die Tagesordnung 

wird, wie gewohnt, ö�entlich gemacht. Wir halten dann die 

beiden ausgefallenen Versammlungen auf einen Schlag ab.

Gasthaus Zur Linde . Inh. Renee Rischmeyer 

Basler Landstr. 79 . 79111 Freiburg . Tel.  0761 45 34 52 35

www.zur-linde-freiburg.de . info@zur-linde-freiburg.de

feinbürgerlich genießen

>>>>
UNSERE KINDER 

UND JUGENDLICHEN 

SOWIE DIE AKTIVEN 

KÖNNEN ENDLICH 

WIEDER VOR PUBLI-

KUM SPIELEN.

I00 JAHRE FC FREIBURG ST. GEORGEN
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wenn sie einen Motivationsschub bekommen ha-

ben. Im Ende�ekt bestimmt das eigene Engage-

ment, wo die Entwicklung hingeht.

Heftle: Die Zeit mit dem 2002er-Jahrgang war ja 
eine sehr erfolgreiche: Der ein oder andere Pokal 
steht im Vereinsheim, es gab den ein oder ande-
ren Aufstieg. Was waren deine Highlights? 
Ralf: Die Siege, die man gegen Rivalen einfährt, 

sind natürlich die schönsten oder wenn man 

gegen die oberen Mannschaften (vor allem bei 

Hallenturnieren) gewinnt, also gegen den FFC 

oder den Post-Jahn. Auf der anderen Seite sind 

die Niederlagen gegen den PSV natürlich auch 

die schmerzhafteren. Große Highlights waren 

ganz sicher auch unsere Auslandsturniere, ob in 

Holland, Belgien, Frankreich oder mit Alison in 

England. 
Heftle: Ermöglicht wurden die Reisen, vor allem 
aber unser Spielbetrieb, auch durch Sigger…

Ralf: Der Siggerle ist, was den Fußball angeht, 

ganz klar meine Ehefrau und ist auch ganz sicher 

immer der erste Ansprechpartner, wenn es dar-

um geht, eine Mannshaft zu trainieren. Als er frü-

her noch konnte und wollte, hat er das auf dem 

Platz extrem gut gemacht und in der Zwischen-

zeit macht er viel im Hintergrund dafür, dass das 

überhaupt alle so laufen kann. Er ist für mich eine 

extreme Entlastung, wenn ich weiß, dass ich mir 

Gedanken über das Training und die Aufstellung 

machen muss und mich nicht darum kümmern 

muss, ob wir alle Stutzen dabeihaben und die Ho-

sen komplett sind. 

Heftle: Die 2002er sind jetzt ja schon in den Ak-
tiven Mannschaften integriert, wie geht es denn 
für euch jetzt weiter?
Ralf: Jetzt geht’s erst einmal in die letzte Jugend- 

Saison von den 2003ern, das wird eine spannen-

de Saison. Danach ist alles o�en, vielleicht sehe 

ich den ein oder anderen Spieler später mal im 

Herrenbereich wieder. Da ist alles möglich. Das 

wäre in Zukunft auch ein dankbares Geschäft, 

wenn man sieht, was im Moment unten dran in 

der B- und C-Jugend spielt. Das ist sicherlich ein 

interessanter Ausblick auf das, worauf St. Geor-

gen in den nächsten Jahren seine Ho�nungen 

setzen kann, da ist viel Potential da.

Die 2002er wünschen euch viel Spaß und Erfolg 
in der nächsten Saison. Ein riesiges Dankeschön 
an Ralf, Sigger und allen anderen Trainer und 
Betreuer, die uns das Spielen beim FC bis jetzt 
ermöglicht haben.
 INTERVIEWPARTNER: FLORIAN EBERT

In Zeiten eines anhaltenden Trainermangels eine eher seltene Geschichte: Trainer Ralf Roth hat die Jugendjahr-

gänge 2002 und 2003 von den Bambinis bis hoch zur A-Jugend begleitet! (Und dabei sicherlich alle Kartenrekor-

de gegen Trainer gebrochen.) Anlässlich des Aufstiegs der 2002er zu den Herrenmannschaften, und damit nach 

13 Jahren dem Ende dieser Konstellation, ein Interview mit Ralf.

JUGEND – ENDE DER JUGENDZEIT DES 2002ER-JAHRGANGS

„Schiri, der Trainer hat schon Gelb!“

Heftle: Du hast als Spieler bei den Aktiven und 
bei den Alten Herren gekickt. Wie hast du als 
Trainer bei uns angefangen?
Ralf: Damals hat mich der Sigger Wetzel gefragt, 

ob ich mit dem Ewald und ihm zusammen die 

Mannschaft trainieren würde. Der Aufhänger war 

natürlich, dass meine Jungs (Yanik ’02, Matti ’03) 

auch in der Mannschaft waren.

Heftle: Hast du einen Überblick, wie viele Trai-
ningseinheiten du mit uns geleitet hast? 
Ralf: (lacht) Keine Idee… also im Schnitt zwei pro 

Woche und das immer außer in den Sommerferi-

en, aber ansonsten haben wir die zwei Einheiten 

pro Woche auch im Winter mit Hallentraining im-

mer gescha�t. Da kam über die Jahre also ganz 

schön was zusammen.

Heftle: War das von Anfang an so lange geplant?
Ralf: Also, ich wusste auf alle Fälle, dass ich das 

bis zur C- oder B-Jugend mache. Damals dachte 

ich eigentlich, dass ich nach der B-Jugend aufhö-

re, weil ich da wenig Erfahrungen hatte und ich 

mir über die „höheren Mannschaften“ eigentlich 

noch keine Gedanken gemacht hatte.

Heftle: Du hast es ja dann doch länger gemacht. 
Dementsprechend wurde es also nicht langwei-
lig?
Ralf: Nee, es war sehr interessant und ich habe in 

den Jahren bei der B- und A-Jugend auch nochmal 

selbst sehr viel lernen können und hatte die letz-

ten vier Jahre auch großen Spaß; auch wenn die 

letzten anderthalb Jahre als krönender Abschluss 

ja leider wegen Corona zerfleddert waren. 

Und obwohl ich die meisten Spieler schon seit vie-

len Jahren trainiere, überraschen sie mich immer 

noch: Der Can beispielsweise, mit seinen Begrün-

dungen, warum er nicht ins Training kann. Aber 

auch auf dem Platz scha�t‘s zum Beispiel der 

Mathis Gertsen seit Neuestem, auch mit Links 

aufs Tor zu schießen. Also auch da gibt’s immer 

wieder neue Entwicklungen.

Heftle: Also hat es sich gelohnt, so lange mit 
denselben Leuten dabeizubleiben?
Ralf: Auf jeden Fall! Da sieht man dann, dass ein 

Mantra, das immer wieder wiederholt wird, viel-

leicht doch irgendwann mal ankommt, auch bei 

Mathis Gertsen. Die Anlagen, wie die einzelnen 

Spieler spielen, haben sich schon in der E-Jugend 

gezeigt, aber es ist bemerkenswert, wie man bei 

den einzelnen Spielern im Training gemerkt hat, 

RALF MIT KLEINEN FC-RABAUKEN.

RALF MIT NICHT-MEHR-SO-KLEINEN FC-RABAUKEN, SIGGER UND ALISON VOR DER ENGLANDFAHRT 2019
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beratungs- 
zentrum für
bodenbeläge

CASA NOVA Showroom 

Ketterer + Liebherr GmbH

Basler Str. 109 . 79115 Freiburg

0761 478 14 13
casanova-showroom.de

& objekt

privat
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Erdarbeiten, Garten- und Landschaftsbau

Fritz Keller e.K.

Inhaber: Christian Keller

Obere Schneeburgstr. 21

79111 Freiburg - St. Georgen

Tel. 07 61 / 151 76 60

Fax 07 61 /151 76 59

keller.christian@t-online.de

 Dacharbeiten 

 Abdichtungen

 Dachfenstereinbau 

 Ibentalstr. 13

79256 Buchenbach 

www.saier-dach.de    

Tel: 07661-979200

 Sanierungen

 Reparaturen 

 Kranarbeiten
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AKTUELLES AUS  
DEM VORSTANDSTEAM

GESAMTVEREIN – DAS VORSTANDSTEAM INFORMIERT

TEAM NACHHALTIGKEIT: 
STADTRADELN 

Das Stadtradeln ist zu Ende! Drei Wochen lang 

zählte jeder geradelte Kilometer. Unser Team des 

FC St. Georgen legte insgesamt 9003 km mit 

dem Rad zurück und hat damit den 30. Platz in 

der ,,Kommune" Freiburg belegen können. Unsere 

Spitzenreiter im Team: Markus Tuttmann erradel-

te grandiose 821km. Wolfgang Hoere erreichte in-

nerhalb des Vereins den zweiten Platz mit 537km, 

gefolgt von Lars Petersson mit 403km. Herzlichen 

Glückwunsch! Die drei dürfen sich auf einen klei-

nen Preis aus unserem Vereins-Fanshop freuen! 

SAMMEL-AKTION  
EDEKA REES

Während der Spendenaktion bei Edeka Rees, 

bei der Kund:innen ihren Leergutbon spenden 

konnten, kamen inklusive Aufstockung durch Ede-

ka Rees sage und schreibe 2.600 Euro für unsere 

Aktiven Frauen zusammen. Das Geld kommt den 

Busfahrten für die Auswärtsfahrten quer durchs 

Ländle zugute. Wir sagen VIELEN DANK an Edeka 

Rees und allen lieben Spender:innen da draußen!

NEUER  
FSJLER

Nach Yannick Bantel und Luis Kirchenbauer 

begrüßen wir mittlerweile schon unseren dritten 

FSJler beim FC Freiburg-St. Georgen: Herzlich Will-

kommen und einen guten Start, Nicolas Wetzel. 

Nicolas wird den FC organisatorisch unterstüt-

zen, als Trainer fungieren und gleichzeitig in der 

Schönbergschule den Schwimm- und Sportunter-

richt bereichern sowie Teil des Trainerteams der 

Füchsle-Ballschule in der Schönbergschule und der 

Mini-Ballschule in der KiTa Wellenreiter sein. Beide 

Projekte werden in Zusammenarbeit mit dem SC 

Freiburg durchgeführt.

Schaut Doch mal rein in unser Leitbild: https://

www.fc-stgeorgen.de/leitbild-wir-sind-st-geor-

gen-vol-3/

JAHRESHAUPT- 
VERSAMMLUNG

Der Termin für die Jahreshauptversammlung 

2021 ist Montag, 27. September 2021, Beginn um 

19:21 Uhr - die Tagesordnung wird wie gewohnt 

durch Aushänge im Vereinsheim und auf der 

Website ö�entlich gemacht.

In diesem Sinne freuen wir uns auf ein Wieder-

sehen auf unserem schönen Sportplatz!

Viele Grüße von Eurem Vorstandsteam,

Andreas Bechtold  
1. Vorsitzender, andy.bechtl@gmail.com

Michael App  
2. Vorsitzender, appmichael@aol.com

Jana Kiefer  
interimsweise Vorsitzende Jugend,  

janaki96@web.de

Tobias Rauber 
Vorsitzender Sport, tobi.rauber@gmx.de 

 

UNSERE  
VISION

Im neuen Leitbild haben wir erstmals eine Visi-

on für unseren Verein formuliert: „Der FC Freiburg-

St. Georgen 1921 e.V. ist ein ökonomisch, ökologisch 

und sozial nachhaltiger Verein. Wir ermöglichen 

allen Bewohnerinnen und Bewohnern des Freibur-

ger Stadtteils St. Georgen und allen Menschen, die 

darüber hinaus im Verein verwurzelt sind oder sein 

wollen, Fußball zu spielen, sich ehrenamtlich zu en-

gagieren und mit anderen Menschen zusammen-

zukommen.“ Das klingt auf den ersten Blick viel-

leicht etwas hochtrabend. Konkret gesagt heißt es 

aber einfach nur das, was unser Verein schon Jahre 

lang verkörpern möchte: alle St. Georgener:innen 

(und alle, die sich als St. Georgener:innen fühlen) 

sind bei uns willkommen, egal ob jung oder alt, 

groß oder klein, talentiert oder untalentiert. In ei-

nigen Bereichen müssen wir uns dabei noch weiter-

entwickeln, so ist zum Beispiel das Thema „Inklu-

sion“ bei uns im Verein noch nicht wirklich präsent. 

Aber genau darum geht es. Dass wir erkennen, in 

welchen Bereichen noch Luft nach oben ist, um 

diese Themen dann gemeinsam anzugehen, um 

unsere Vision zum Leben zu erwecken.

LISA SÜSSLIN UND JULIA SCHINDLER NEHMEN DEN SCHECK VON TANJA REES ENTGEGENSTADTRADELN: GEMEINSAM KILOMETER SAMMELN

Hallo an alle Leserinnen und Leser, die Sommerferien sind rum, die Saison der Aktiven Mannschaften ist be-

sonders bei den Herren bereits seit einigen Wochen in vollem Gange und wir möchten Euch wieder über einige 

Neuigkeiten rund um unseren Verein informieren:
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Mannschaft: Herren I

Alter: 31 Jahre

Position: Sturm

Im Verein seit:   2019

Beruf: Psychologe

Seit wann bist du im Verein und wie kamst du nach St. Georgen?
Ich bin seit 2019 im Verein, habe aber leider bisher nur die zwei  

„Corona-Saisons“ spielen können. Ich bin seit 2013 in Freiburg und in 

die erste gemeinsame Wohnung mit meiner jetzigen Frau nach  

St. Georgen gezogen.

Was machst du beruflich?
Ich bin Psychologe im Lahrer Krankenhaus. Ab dem Frühjahr 2022 

werde ich Psychotherapeut sein.

Was machst du gerne, wenn du nicht gerade arbeitest oder auf  
dem Fußballplatz stehst?
Mit meinem Sohn (wird im Winter drei) „Faxen“ machen. Er kickt auch 

gerne mal in der Wohnung.

Was möchtest du mit St. Georgen gerne noch erreichen?
Eine komplette Saison. Wenn es geht, auch eine erfolgreiche.

Mannschaft: Damen I

Alter: 28 Jahre

Position: zentrales Mittelfeld 

Im Verein seit: Januar 2018

Beruf: Lehrerin/Referendarin

Seit wann bist du im Verein und wie kamst du nach St. Georgen?
Ich bin seit Januar 2018 im Verein. Nach einer fußballfreien Zeit hatte ich 

wieder Lust auf das Vereinsleben und die Fußball-Wochenenden und bin 

dann über Tatjana Hummel, mit deren Schwestern ich bereits zusammen-

gespielt habe, hier gelandet.

Was machst du beruflich?
Ich bin Referendarin an der Grundschule der GMS Albbruck.

Hast du nach deinem Umzug (durch das Referendariat) überlegt, den Ver-
ein zu verlassen und deine ehrenamtlichen Tätigkeiten niederzulegen?
Nein. Ich ho�e, dass ich nach dem Referendariat wieder zurück nach Frei-

burg ziehen kann. Aktuell pendele ich an den Wochenenden und versuche, 

durch meine Anwesenheit am Freitagstraining und an den Wochenenden 

den Kontakt zu meiner Mannschaft, den B-Mädels und dem Verein zu 

halten.

Was sind deine persönlichen Ziele für diese Saison?
Endlich wieder fit zu werden und nach über drei Jahren verletzungsbeding-

ter Pause wieder Spiele zu bestreiten.

Mannschaft:  Alte Herren
Alter: 32 Jahre

Position: Zentrales Mittelfeld

Im Verein seit: 2019

Beruf:  Produktmanager

Hallo Moritz, was hat dich in deinen „jungen Jahren“ dazu bewegt, 
diesen Sommer zu den Alten Herren zu wechseln?
Bei den Aktiven wurde es mir mit meinen "jungen Jahren" zu zeitaufwän-

dig, um entsprechend fit und schmerzfrei zu bleiben. Aber ich spiele ein-

fach unglaublich gern Fußball. Als mich Markus Tuttmann angesprochen 

hat, war die Entscheidung schnell getro�en, auch wenn ich aufgrund der 

Altersgrenze leider noch nicht bei o�ziellen Spielen mitwirken darf.

Der FC St. Georgen ist 100 Jahre alt geworden, seit wann spielst Du im 
Verein?
Wir sind 1990 hierhergezogen. Nach einigen Jahren, so um 1995 herum, 

hab ich mich dem Verein angeschlossen. Also ein Viertel des Vereinsbe-

stehens bin ich dabei.

Wie ist dein bisheriger Eindruck bei den Alten Herren und was kannst 
du noch von Ihnen lernen?
Mein erster Eindruck ist, dass wir eine tolle Truppe haben, sowohl fuß-

ballerisch, aber vor allem auch menschlich. Beides ist mir wichtig in ei-

nem Fußballverein und in beiden Bereichen kann man immer dazulernen.

Mannschaft:  B2

Alter: 15 Jahre

Position: Mittelfeld

Im Verein seit: 2014

Beruf:  Schüler

Wie kamst du zum FC?
Ich habe erst bei einem anderen Verein gespielt, aber da alle meine 

Freunde bei St. Georgen gespielt haben, bin ich dann auch zum FC St. 

Georgen gekommen.

Was war dein schönstes Erlebnis beim FC?
Das war in der D-Jugend. Wir hatten die ganze Hinrunde nicht ein 

Spiel gewonnen und dann haben wir endlich unser erstes Spiel ge-

wonnen und sind dann am Ende der Saison doch nicht abgestiegen.

Wer sind deine Trainer und was macht sie aus? 
Meine Trainer sind Hansi und Matthias und das Training ist immer 

anspruchsvoll und anstrengend, macht aber trotzdem viel Spaß.

Du gehst im Sommer jeden Tag kicken, wo spielt es sich am besten?
Am besten spielt es sich natürlich auf dem Platz des FC. Da 

ist viel Platz und es gibt viele Tore, auf die man spielen kann, 

wenn woanders schon belegt ist. Außerdem tri�t man dort 

fast immer noch jemanden, den man kennt.

Impressum: Herausgeber: FC Freiburg-St. Georgen 1921 e.V. – Verantwortlich für den Inhalt: Fridolin Wernick, Lea Rädle, Andi Lienhard, Linda Temmes,  

Mathis Härtling, Florian Ebert, Jens Bürgelin. Web: www.fc-stgeorgen.de. Kontakt-Anzeigen: mail@smile-werbung.de. Kontakt-Inhalt: lea93@web.de
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„ Gemeinsamer 

Erfolg.“

Telefon 0761 21 82-11 11  
www.volksbank-freiburg.de 

 
Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

500 Mitarbeiter in Topform, rund 140.000 Kunden, darunter 

über 42.000 Mitglieder und viele Fans. Um den sportlichen 

Erfolg voranzutreiben, fördern wir starke Teams, begabte 

Sportler und spannende Wettbewerbe.

Das neue GANTER. Im neuen 
Design. Jetzt überall im Handel 
und da, wo es gutes Bier gibt.

BRAU
KUNST
WERKE.

HERZLICH WILLKOMMEN

Hotel Zum Schiff · Eigentümer Walter F. Frey · Basler Landstr. 35-37 · 79111 Freiburg-St.Georgen
Tel. 0761/4 0075-0 · Fax 0761/4 0075-555 · www.hotel-zumschiff.de · info @hotel-zumschiff.de



„...die Mannschaft macht´s!“
... und das seit über 55 Jahren!
Motiv: Manfred Winterhalter mit Werksteam (1966)

www.winterhalter-stahlbau.de 

… ein Leben lang.
Die Liebe zum Sport ergreift einen früh und lässt nicht 

wieder los. Darum unterstützt die Sparkasse den Sport 

regional und bundesweit mit ihrem Engagement. Weil 

Sport die Menschen von Anfang an begeistert und ver-

bindet. Und weil auch große Talente klein anfangen und 

dabei auf Förderung und Chancen angewiesen sind.

sparkasse-freiburg.deHält

ihn …


